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Basierend auf existierenden
Daten wird erwartet, dass 38% 
der Teilnehmenden eine der  
untersuchten Tierarten
besitzen.

Die Datenerhebung beinhaltet:

• Fragenbögen

• Interviews 

• Inspektion der 
Haltungsumstände

• Tierärztliche Untersuchungen

Tierärztliche Untersuchungen:

• Kontrolluntersuchung

• Kotproben (H, K)

• Blutproben und Abstriche 
(nasal: H, K; rektal/kloakal und 
Rachen: Alle)

• Untersuchte Erreger: 
Echinococcus spp. und 
cestodes: H, K; Toxoplasma 
gondii: K, Campylobacter spp.: 
H, K, G; Hepatitis E Virus: H, K; 
Frühsommer-Meningoenzeph.-
Virus: H, K, G 

→ Bewusstsein, Informations-
bedürfnisse, menschliches
Verhalten und beeinflussende
Faktoren werden mit
partizipativen Methoden
untersucht

→ Risikoeinschätzung für
Haushaltsmitglieder (jung, alt, 
schwanger, immun-
komprimiert) & Empfehlungen
für Menschen-Tier 
Interaktionen

→ Für zukünftige Diagnostik
werden alle Proben in einer
Biobank aufbewahrt

Methoden

Diskussion
Die Untersuchungen und Probenenentnahmen von Menschen und ihrer Tierkontakte werden zu
einem besseren Verständnis der komplexen Wechselwirkungen zwischen Menschen, deren
eimtieren, Nutztieren und Umgebung führen. Zusätzlich werden Haushalte mit und ohne Tierkontakte
verglichen.
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Untersuchungen der Wechselbeziehungen von zoonootischen
Pathogenen bei Menschen und Tieren:  SHIP-NEXT Modul “One Health“

Als Teil des “Study of Health in Pomerania" (SHIP)-Projekts began Mitte 2021 eine dritte Kohorte
(SHIP-NEXT). Als Teil des Moduls “One Health” werden Tierkontakte (Hunde (H), Katzen (K),
Geflügel/Tauben (G)) von 4000 zufällig ausgewählten Teilnehmer*innen (20-79 Jahre) untersucht
und Informationen zu möglichen Risikofaktoren für zoonotische Übertragungen von
Infektionserregern sowie Haltungs- und Umweltfaktoren erfasst.

Ziel ist es, die komplexen Wechselbeziehungen zwischen Mensch-Heimtier-Nutztier-Umwelt sowie
Einflussfaktoren auf die Zoonosenübertragung im Privathaushalt besser zu verstehen, um ein
stärkeres Bewusstsein für den privaten Umgang mit Heim- und Nutztieren zu schaffen.
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